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Dr. Susanne Fath

Zahnärztin 

MSc Parodontologie und 

periimplantäre Therapie 

Niedergelassen in eigener 

Praxis in Berlin und  

Chefredakteurin des  

Quintessenz Team-Journals.

eine Zahnarztpraxis ist sicherlich ein 

Arbeitsplatz, an dem allen Beteiligten 

Tag für Tag viel „Multi-Tasking“ abver-

langt wird. Seien es nun Verwaltungs-

aufgaben, die ganz praktische Arbeit 

am und um den Behandlungsstuhl 

herum oder auch die empathischen 

Anforderungen, die wir ständig gegen-

über unseren Patienten, aber auch 

durchaus innerhalb des Teams erfüllen 

müssen. Das will gut geplant und 

organisiert sein. Sonst kann es leicht 

passieren, dass wir uns dabei buch-

stäblich aufreiben und im Endeffekt ein 

„Null-Tasking“ dabei herauskommt. 

Ein wenig Orientierung bei einer 

wieder einmal ganz neuen Anforde-

rung, nämlich der DSGVO, gibt Ihnen 

in dieser Ausgabe Thomas Malik. 

Und wie Sie in der Praxisverwaltung 

für eine gute Struktur sorgen kön-

nen, die Ihnen mehr Überblick und 

damit eben auch Entlastung schaffen 

kann, stellt Ihnen Diana Haber dar.

Wieso haben eigentlich gerade unsere 

jüngsten Patienten oft schon an den 

Milchzähnen kariöse Läsionen, obwohl 

der Kariesbefall in Deutschland doch 

so erfreulich zurückgegangen ist? 

Antwort darauf und Lösungsansätze 

finden Sie in dem Beitrag von Chris-

tian Splieth. Und bei Carsten Czerny 

können Sie sich noch einmal genau 

darüber informieren, was die Früher-

kennungsuntersuchungen speziell in 

der Zahnarztpraxis dazu beitragen 

können, dem entgegen zu wirken.

Aber auch weitere interessante The-

men finden Sie in diesem Heft: Wie 

können wir erkennen, dass Kinder 

Gewalteinwirkung ausgesetzt sind? 

Oder was kann helfen, die oftmals 

schwierige Position einer Führungs-

kraft zwischen der Chefebene und 

den anderen Mitarbeitern gut in 

der Balance zu halten? Wie kann 

auch Menschen in Not eine zahn-

ärztliche Versorgung ermöglicht 

werden, wenn sie sie brauchen?

Schauen Sie hinein ins Heft, stö-

bern Sie, und ich bin sicher – auch 

für Sie findet sich der eine oder 

andere interessante Beitrag!

Viel Spaß dabei wünscht Ihnen

Susanne Fath

Liebe Leserinnen und Leser,


